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EINIGE BEITRAGE AUS UNSERM WETTBE:
WERB: .WER WEISS SICH ZU HELFEN"

Nach Mitteilung von
Oskar Ochsner, Flawil. |
o Bedarf: 2 gleich grosse Kisten,
== 1 passendes Brett als Tisch- |
EEE 095 , B platte. Von der ersten Kiste
iz 27| ist- der Deckel wegzunehmen.

=/ Er kann zu Tablaren gesdgt
und in die eine Kiste eingefiigt -
werden. Bei der zweiten Kiste
ist der Deckel festzunageln,
dafiir aber eine Seitenwand
als Tiire zu offnen. Jetzt wird
== die Tischplatte auf den Kisten
befestigt. Querleisten - unten erhohen die Standfestigkeit
des Schreibtisches. i

Abtropfstinder fiir Schuhe.
Nach Mitteilung von Karl Frisch-
knecht, Oberer Fluhn, Schachen,
, Herisati. )

Bei zwei Brettchen von etwa
50 ¢cm Hohe sdgt man von
15 cm auf 25 cm Hohe schrég
empor je einen Einschnitt, in
] den ein zurechtgeschmttenes

Blech eingekittet wird. Jetzt
/””””””" befestigt man oberhalb des
“"" I ﬂ'lﬂm Bleches Querleisten (siehe
Abbildung) von Brett zu Brett,
auf welche die  Schuhe zu
| stellen sind. Ein unterstellter Teller sammelt das vom Blech
| tropfende Wasser. In die Riickseite des Stdnders kann unter
| dem Blech ein Schuhputzkidstlein angebracht werden.

Einfacher Bildaufhdnger. Nach Mitteilung von Arnold Schwaller,
worb. Ein Stiick von einem alten Schuhbindel oder besser
Nahtbdndel wird durch ein Vorhangringlein gezogen. Die
Bidndel-Enden sind derart am Bilderrahmen festzuleimen,
| dass das Ringlein zur Haélfte iiber dlesen hinausragt.
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Ziindholzschachtel=Halter.
A | Nach Mitteilung von W.Fehr, Thun.
b, | Drei Brettchen, entsprechend
den Massen der gebrduchlichen
Streichholzschichtelchen,wer-
den zusammengefiigt (mitLeim
oder Négeln) wie aus der Ab-
#77. | bildung ersichtlich. Das Riick-
¥7.| wand-Brettchen ist der Hohe
%% | eines Schichtelchens entspre-
chend ldnger, Daran wird wag-
recht ein Tragbrettchen be-
festigt und vorn, auf derInnen-

- —" seite der seitlichen Brettchen,
je ein Leistchen von etwa 1 cm Breite. Ein weiteres Leist-
chen oben gibt den Seitenwédnden festen Halt. Der Halter
kann fiir eine beliebige Anzahl Schachteln bemessen wer-
den und ist an trockener Stelle aufzuhdngen.

' Schloss und Riegel
7 - Nach Mitteilungen wvon
Walter Weibel, Effingen.
In der Tiire ist ein ldngliches
Loch anzubringen, durch das
der ,,Schliissel“ in Gestalt
eines zweifach gebogenen
Drahthakens zu stecken ist.
Der Haken greift in ein Loch
des Riegels, so dass dieser
zuriickgeschobenwerden kann.
v h - | Der Riegel lduft zwischen zwei
| LJ ) m entsprechend ausgeschnittenen
e und an der Tiire festgeschraub-
‘ten Holzklétzchen. Zwei in den Riegel geschlagene Stifte
| verhindern, dass er aus den Holzklétzchen herausgleitet.
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. Einfaches Kiikentrinkegeschirr.

Nach Mitteilung von Fritz Grob, Eugerswil bei Homburg (Thurgau).
Wenn Kiiken (noch im Flaum) nasswerden, gehensie zugrunde.
Dies verhindert ein Trdnkegeschirr, das aus einem Blumen-
topf-Unterteller mit umgekehrt dariibergestelltem Blumen-
topf besteht. Abstand zwischen Topf und Tellerrand 'ca.2cm.
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| Hilfe beim Laubsdgen.
Nach Mitteilung von Max Schnei-
4= der, Reigoldswil (Baselland).

Um bei Bearbeitung von klei-
m neren Werkstiicken durch die
| Laubsdge die Ermiidung der
¥/ linken Hand, die das Brettchen
'''' 4 miihsam festhalten muss, zu
: 1 -| verhindern, wird ein geniigend
starker Bindfaden nach Art
des Schusterriemens iiber das
il Brettchen gelegt und mit dem
4| Fuss festgehalten. R

Tragbahre fiir
Diinger, Erde efc.

Nach Mitteilung von Hans Fassler,
Rheinfelden.

A Ist ein Schiebkarren nicht vor- |
' ) | handen, so leistet eine Kiste,

me% an deren Boden zwei Trag-

1/PLAL| stangen angenagelt sind und

N o# die noch mit kurzen Fiissen

versehen werden kann (um

das Aufheben vom Boden zu
erleichtern), gute Dienste.

' Schaufel fiir Kdrner usw.

Nach Mitteilung von Georg Maag,
Neunkirch (Kant. Schaffhausen).

Eine Biichse wird, wie aus der
Abbildung ersichtlich, rhit der
Blechschere - entzweigeschnit-
ten(Schnittlinie vorzeichnenl!).
Ein Stiick Rundholz ergibt den |
Griff. Ein Brettchen von 10 bis |
15mm Dicke und einem Durch-
messer, der etwa 2/ des Biich- |
senbodens entspricht, wird mit
einer versenkten Schraube fest
- . . . andenGriff geschraubt und das
Ganze wiederum mit. Schrauben an der Biichse befestigt. |
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A Halter fiir Pfannendeckel.
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Nach Mitteilungen v. Jakob Seifert,
Buchs, und Jakob Weibel, Effingen.

Der Halter besteht aus zwei
Brettern, den Seiten, die in
gleicher Hohe verschieden tiefe
Einschnitte erhalten zur Auf-
nahme der Deckel und Quer-
leisten.. Um solche von ver-
schiedener Grosse einstellen zu
kdnnen, sind die Seitenbretter
nicht nur unten breiter als
oben gehalten, sonderndie Ent-
fernung voneinander verjiingt

sich ausserdem nach oben. Die untere Querleiste kann man
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mit Haken versehen, die z. B.
als Schliisselhalter dienen.

Nistkasten.

Nach Mitteilung von Edwin
Felix, Buchs, bei Aarau.

Wie sich aus der Abbildung

iy ergibt, wird das schrdage und
@/ bewegliche Flugbrett oben in
K# zwei Holzzapfen unten durch
44 zwei Leisten festgehalten. Da-
a7 mit es gehoben werden kann,

1 sind indenZapfenlagern Langs-

schnitte ausgenommen wor-

= den. Um den Nistkasten zu

reinigen, fasst. man das Brett
im Flugloch an, hebt es unten
iiber die Leisten und schiebt
es nach auswarts.

Schnell eine Bank.

Nach Mitteilung von Hans
Schneider, Arni bei Biglen.

Einnicht klappbarer Sdgebock
wird in dem aus der Zeichnung
ersichtlichen Sinne umgelegt.
Zwei Bretter, auf den Bock ge-
legt, ergeben Sitz und Lehne.




	Einige Beiträge aus unserem Wettbewerb : "Wer weiss sich zu helfen"

